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Das ist  
mein Wunsch  
für Dich: 
 

Adventstage  
voller Vorfreude, 
ein Weihnachtsfest  
voller Licht 
und ein neues Jahr  
angefüllt mit Zuversicht! 
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Redaktionsschluss f¿r die nªchste imlr_irc-Ausgabe: Februar bis Mai 2020:  19. Dezember 2019 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

wir gehen mal wieder auf die  
k¿rzesten Tage und lªngsten 
Nªchte im Jahr zu. 
Wie gut, dass es zugleich die 
Wochen sind, in denen immer 
mehr Kerzen die Kªlte vertreiben 
und Licht ins Dunkel bringen. 
Sie k¿ndigen die groÇe Freude 
an, die wir zu Weihnachten feiern 
werden: Gott wird Mensch. Der 
Himmel kommt auf die Erde. 
Bringt Licht, das es mit jeder 
Dunkelheit aufnimmt. 
Machen Sie sich mit uns auf den 
erwartungsvollen Weg durch den 
Advent. Feiern Sie Weihnachten 
mit Familie und Freunden und 
Ihrer Kirchengemeinde!  Wo und 
wann? Alle Informationen finden 
Sie in diesem Gemeindebrief! 
 
Viel Freude mit den Imlr_ircl  
w¿nschen              Gabriele Wºlk 
    & der ¥ffentlichkeitsausschuss 
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fentlicht werden, wenn die Einrei-
chenden das Einverstªndnis der 
abgebildeten Personen eingeholt 
haben. 

Durch die  
herzliche Barmherzigkeit 
unseres Gottes  
wird uns besuchen  
das aufgehende Licht  
aus der Hºhe,  
damit es erscheine   
denen,  
die sitzen in Finsternis 
und Schatten des Todes, 
und richte unsere F¿Çe 
auf den Weg  
des Friedens. 
 
                Lukas 1,78ï79 
 
 
 
 
 
 

 
Noch sitzen wir in der Finsternis und bereiten uns in den Wochen des 
Advents auf den himmlischen Besuch vor. Ank¿ndigung und Hoffnung 
bestimmen diese Zeit, gestªrkt durch die Gewissheit, dass Gottes Liebe 
wie lebensspendendes Licht aufgehen wird.  
 
Theologisch wird hier der letzte Prophet angek¿ndigt, der die Ankunft des 
Messias, des Retters der Welt begleiten und persºnlich erleben wird: Der 
Priester Zacharias freut sich ¿ber die Geburt seines Sohnes Johannes, 
des k¿nftigen Tªufers, der ihm und seiner Frau Elisabeth noch im Alter 
geschenkt wurde.  
 
Bemerkenswert ist, dass dort, wo der Prophet Jesaia von Gottes Herr-
lichkeit berichtet (Jesaia 60,2: ĂSiehe, Finsternis bedeckt das Erdreich 
und Dunkel die Vºlker; aber ¿ber dir geht auf der HERR, und seine Herr-
lichkeit erscheint ¿ber dirñ), Zacharias in seinem sinngemªÇen Zitat 
menschliche Gef¿hle, Sehns¿chte und Vorstellungen benennt:  
Die Herrlichkeit des Herrn wird zu Gottes herzlicher Barmherzigkeit.  
Und Gott erscheint auch nicht wie die Sonne, sondern er kommt selber 
zu Besuch und wird so die Welt erleuchten und seine Menschen auf den 
Weg des Friedens f¿hren. 
 
Dass Gott als Mensch zu uns kommt, darauf warten wir im Advent, da-
rauf bereiten wir uns in vorweihnachtlicher Freude vor.  
Gott wird unser Leben hell und friedlich machen, weil er barmherzig nach 
uns sieht und nicht urteilt, ob wir alles richtig gemacht haben.  
Seine Liebe ist grºÇer als unser gutes Wollen.  
Gott neigt sich zur Erde wie das aufgehende Licht aus der Hºhe, wird 
sichtbar, greifbar und heilt, was beschªdigt und verfinstert war. 
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